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An König
Artus‘Hof
Ein irrsinniger Zeitsprung

—

THEATER VOM RICHTPLATZ

AARBURG

29. MAI bis 27. JUNI 2015

Vorverkauf: Online-Reservation via
www.richtplatz.ch

oder bei AVEC-SHOP Aarburg-Oftringen
(062 791 11 15, Bahnhofstrasse 65, Aarburg)

Nach einem Roman von MARK TWAIN

Regie & Dramatisierung: SIBYLLE HEINIGER

1334213
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AARBURG | 68. Generalversammlung und Saisonstart des Zelt- und Wohnwagen-Klubs Olten mit «Aarbiger Wiggerspitz»

Saisonstart mit neuemWirt «Chez Ridha»
An der 68. GV des Zelt- und Wohnwa-
gen-Klub Olten mit Sitz in Aarburg
konnten am Freitag 27.03.2015 insge-
samt 50 (Vorjahr 51) Camperinnen
und Camper begrüsst werden, davon
40 (Vorjahr auch 40) Stimmberechtig-
te. Ein spezieller Gruss ging an den
anwesenden Ehrenpräsidenten und an
die anwesenden Ehrenmitglieder. Der
Klub verzeichnete per 1.1.2014 89
Mitglieder und per 1.1.2015 83 Mit-
glieder.

Wie gewohnt führte Präsident Beat
Meyer zügig durch die Traktanden.
Das letztjährige Protokoll, die im übli-
chen Rahmen gehaltene Jahresberich-
te von Präsident und Zeltplatzchef,
die positiv abgeschlossene Jahres-
rechnung 2014 und das Budget für
2015 gaben zu keinen Diskussionen
Anlass. Der Revisorenbericht stellt
der Kassierin und dem gesamten Vor-
stand bestes Zeugnis aus und es wur-
de Decharché erteilt. Wahlen standen
keine an. Der Klub ist weiterhin auf
sicherem Kurs. Dank dem Einsatz al-
ler Vorstandsmitglieder und verschie-
dener Standplätzler war die Saison
einmal mehr erfolgreich und von vie-
len kleineren und grösseren Innovati-
onen und Verbesserungen geprägt.
Der Klub ist erfolgreich dank dem En-
gagement seiner Mitglieder, allen flei-
ssigen Camperinnen und Campern sei
ein bester Dank ausgesprochen!

Auch Ehrungen standen an. Als
langjähriges Mitglied (25 Jahre Klub-
mitgliedschaft) wurde heuer Andy
Fretz dankend geehrt und in den Stand
des Veteranen gehoben. Als Externe
wurden die handwerklich geschickten
und für Frondienste im Klub stets zu-
gänglichen Klubkollegen Ruedi We-
ber (früherer Zeltplatzchef) und Hans

Rykart (Ehemann von Kassierin Jac-
queline Rykart) geehrt.

Präsident Beat Meyer bedankte
sich zum Schluss der Versammlung
bei den Anwesenden und wünschte al-
len eine schöne und sorgenfreie Cam-
pingsaison, dem Klub einen erfolgrei-
chen Kurs und dem Personal und
Beizer vom «Chez Ridha» Freude an
der Arbeit und erfolgreiches Wirken.
Beim anschliessenden gemütlichen
Teil der GV konnten Camperinnen und
Camper im Restaurant Linde Küngol-
dingen einen kleinen Imbiss zu Lasten
der Klubkasse geniessen.

Saisonstart mit neuem Wirt «Chez Ridha»
Der Saisonstart am 1. April 2015 er-
folgte wie immer mit dem Fahnenauf-
zug im Wiggerspitz und einem Apéro
für alle Anwesenden. Dieser wurde
vom neuen Gastwirt Ridha Bac-
chouch, bekannter und beliebter lang-
jähriger ex-Wirt Alte Post zu Aarburg,
kredenzt. Er bedient mit seiner Crew
das Campingrestaurant und gleichzei-
tig auch den Badikiosk. «Chez Ridha»
ist gut angelaufen und bietet den Cam-
pern wie auch den Gästen der Badi
vielfältige Auswahl bei bester Quali-
tät, moderaten Preisen und freundli-
cher Bedienung in Badi- und Cam-
ping-Atmosphäre.

Neubau Sanitärgebäude
Am meisten beschäftigt hat den Klub-
vorstand und die zugewandten Helfer
der im Oktober 2014 begonnene Neu-
bau des Sanitär-Gebäudes. Nach lan-
ger Planung konnte zum Saisonende
2014 hin endlich gestartet werden. Die
Bauarbeiten zogen sich bis in den
Frühling hinein und waren vielfach
von gutemWetter begünstigt. Die aus-

nahmslos einheimischen Handwerker
mussten sich sputen und so stand das
Bauwerk just per Saisonbeginn zur
Verfügung.

Die offizielle Einweihung mit gela-
denen Gästen fand anfangs Mai statt,
zusammen mit dem direkt anschlie-
ssenden Eröffnungshock des Klubs.
Architekt Peter Vonlanthen (Rothrist)
gab Einblick in die nicht nur simplen
Vorgänge beim Bau dieses an und für
sich unkomplizierten Hüttli‘s, … ein-
fachste bauliche Gegebenheiten aus
dem ursprünglichen Containergebilde
mussten korrigiert werden. Vor allem
aber liessen die Bestimmungen des
Kantons betreffend Hochwasser-
schutz grüssen: … Hätte man sich da
nicht gewehrt wäre das Sanitärgebäu-
de um 1Meter anzuheben gewesen …!

Von Seiten der Gemeinde, Bau-
rechtsgeberin und Verpächterin des
Camping-Grundstückes, begrüsste
Gemeindeammann Hansueli Schär.
Obwohl aus Militärdienst-Zeiten in
eingeschneiten Zelten nicht unbedingt

ein bekennender Camping-Fan ist
Schär, wohl wegen dem guten Cam-
pingbeizli, doch hie und da im Wigger-
spitz anzutreffen. Seine herzlichen
Worte und besten Wünsche der Ge-
meinde für das weitere gute Gedeihen
des Campings freuten alle Anwesen-
den sehr. Der standortbegünstigte
Platz am Schnittpunkt der Verkehrs-
achsen und doch mitten im Grünen
und direkt am Rand des pittoresken
Städtlis Aarburg gelegen solle weiter-
hin gedeihen, erfolgreich sein und Be-
treibern und Gästen viel Freude ma-
chen, so Gemeindeammann Schär. Die
Präsenz des bekannten, volksnahen
und gmögigen Lokalpolitikers wurden
diesem von den zahlreich Anwesen-
den denn auch mit grossem Applaus
und Dank quittiert.

Was nun, nach Baukontrolle und
Bauabnahme, noch ansteht ist die Er-
ledigung von Korrekurarbeiten. Der
Klub zählt auf die speditive Erledi-
gung und kulante Haltung seiner be-
wusst aus einheimischen Kreisen aus-
gewählten namhaften Fachbetriebe!
Aus der grossen finanzielle Investition
für den kleinen Klub muss ein voll-
ständig befriedigender und sorgfältig
fertiggestellter Bau resultieren.

Kassenhäuschen vom alten Camping
Ruppoldingen
Wer erinnert sich noch daran, dass
der Camping früher oberhalb des
Kraftwerkes Ruppoldingen auf einem
kleinen einfachen Gelände auf Solo-
thurner Grund und Boden stand? Als
die Lenker der Reisemobile und Zug-
fahrzeugemit den angehängtenWohn-
wägeli mit suchenden Blicken zuerst
Richtung Städli und dann hurtig über
die Boningerbrücke zogen? Durch den

Neubau des Kraftwerkes musste der
Klub seine Zelte im wahrsten Sinne
des Wortes abbrechen. Das ursprüng-
liche Areal ist längst geflutet. Mitge-
nommen haben die damaligen Verant-
wortlichen das Kassenhäuschen. In
die Jahre gekommen und ziemlichma-
rod hat es seit der Zügleten noch als
Abstellraum für «Sändelisachen» und
sonstiges Kinderspielzeugs gedient.
Über den Winter haben sich hand-
werklich gewiefte Klubmitglieder
diesem Häuschen nun angenommen.
Nach monatelanger fleissiger Arbeit
steht es inzwischen rundum erneuert
vis-a-vis dem Betriebsgebäude und
begrüsst die Anreisenden mit seinem
Charme.

Ein Prachtstück, ein Prunkstück,
ein Kleinod von einemHäuschen, sooo
schön steht es da und zieht die liebe-
vollen Blicke vor allem der Klubmit-
glieder an. Dabei spricht im Klub aber
beileibe niemand grossartig von
«Camping-Aufwertung». Die aktiven
Leute vom Camping Wiggerspitz prä-
sentieren bescheiden lediglich ein
Stück alter Klubgeschichte. Das mit
Spendengeldern renovierte alte Kas-
senhäuschen zeigt auf, dass Vorstand
und Klubmitglieder die frühere Zeit
und die Arbeit ihrer Vorgänger schät-
zen und ehren und für ihren Camping
gleichzeitig stetig modernisierend da
sind. Für die Zukunft des kleinen ein-
fachen Platzes an Wigger und Aare
wird mit viel Herzblut, viel Einsatz
und bescheidenen finanziellen Mitteln
Innovation betrieben. Denn schliess-
lich soll der Nutzen für Campinggäs-
te, Standplätzler und Klubmitglieder
stets noch ein bisschen erhöht wer-
den. ZELT- UND WOHNWAGEN-KLUB OLTEN

URS WICKI

AARBURG | Der Familienclub feiert sein 10-Jahre-Jubiläum

Jubiläumsfest im Aarbiger Wald
Der Familienclub Aarburg unterhält
nicht nur die Spielgruppen am Falken-
hofweg in Aarburg sondern auch die
Waldspielgruppe «Eichhörnli» im
«Aarbiger Wald». Der Club tut dies er-
folgreich, die Waldspielgruppe be-
steht nun schon seit über zehn Jahren.
Das Interesse ist seit Beginn weg un-
gebrochen. Einmal wöchentlich ver-
bringt eine muntere Kinderschar mit
ihren zwei Leiterinnen einen Vormit-
tag im Wald.

Dieses 10-Jahre-Jubiläum will der
Familienclub feiern und lädt deshalb
alle Ehemaligen, Freunde und Interes-
sierten ein zum Waldfest am Samstag,
13. Juni, von 14 bis ca. 19 Uhr im Pfa-
diheim in Aarburg. Es gibt ein Pro-
gramm für Jung und Alt. Verpflegung
und Getränke sind zum Selbstkosten-
preis erhältlich. Eine Anmeldung ist
erwünscht unter waldspielgruppe@
familienclub-aarburg.ch

LISA WICKI

Kreativ: Dieses wunderschöne Waldbild wurde von Marina gezeichnet. ZVG

Ehrungen an GV (v.l.n.r.): Hans Rykart, Präsident Beat Meyer, Hansruedi Weber und Andy Fretz. – Endspurt beim neuen Sanitärgebäude (Präsident Beat Meyer). FOTOS URS WICKI

Altes Kassenhäuschen Ruppoldingen
(frisch renoviert).

ANZEIGE

Gr
at
is
in
se
ra
t)))

FO 20

SMS FO 20 an 339

Spenden Sie Fr. 20.–. Danke.


